
 » Die Dörfer Reisch, Pitzling, Erpfting und 
Ellighofen haben zusammen ca. 3.500 
Einwohner, d.h. sie stellen weit über 10 % 
der Gesamtbevölkerung der Stadt Landsberg.

 » Den besonderen Bedürfnissen der Dörfer 
muss im Rahmen der Gesamtstrategie 
„Unser Landsberg 2035“ Rechnung ge-
tragen werden.

 » Die Dörfer müssen ihrem Bevölkerungs-
anteil entsprechend angemessen in 
wichtige Entscheidungsprozesse, insbe-
sondere die Dörfer und die Fluren betref-
fend, eingebunden werden. 

 » Eckpunkte des Dorflebens sind Vereine, 
kirchliche Institutionen und Interessen-
gruppen, deren bürgerschaftliches Enga-
gement und ehrenamtliche Tätigkeiten 
angemessene Wertschätzung und geziel-
te Förderung erfahren sollen.

 » Die Dörfer sind weltoffen, pflegen dabei 
aber auch Traditionen und Brauchtum im 
ländlichen Umfeld.

 » Im Zuge des Bevölkerungszuwachses 
im Landkreis soll weitere Wohnfläche in 

den Dörfern durch Nachverdichtung und 
Ortsabrundung ausgewiesen werden, da-
bei ist die dörfliche Integrationsfähigkeit 
stets zu beachten.

 » Dazu gehören Erhalt, Pflege und Förde-
rung von Dorfmittelpunkten, Freizeitan-
geboten, Gastwirt-schaften und „sozialen 
Räumen“ als Begegnungsorten.

 » Die Dörfer wollen sich als eigenständige 
Strukturen in ländlicher Umgebung wei-
terentwickeln.

 » Bei der Nutzung und Entwicklung der 
Flächen als land- und forstwirtschaft-
liche oder Naturschutz-flächen sind die 
Dörfer mit einzubinden.

 » Die Rahmenbedingungen für eine exis-
tenzsichernd betriebene Landwirtschaft 
müssen auch zu-künftig gewährleistet 
sein.

 » Eine vernünftige Anbindung der Dörfer 
an die zentralen Einrichtungen der Kern-
stadt müssen durch Schaffung einer ent-
sprechenden Infrastruktur gewährleistet 
werden (Radwege, Busverbindungen, al-
ternative Mobilitätskonzepte).

 » Die Dörfer haben aufgrund ihrer verhält-
nismäßig hohen Flächenverfügbarkeit 
die Möglichkeit, städtische und regionale 

Klimaschutzkonzepte lokal um-
zusetzen, insbesondere auch 
durch die Entwicklung von 
Bürgerenergie-Projekten.

 » Durch die Dörfer und 
eine Anbindung be-
stehender Freizeit-, 
Übernachtungs- 
und gastronomi-
scher Angebote 
kann die touristi-
sche Anziehungs-
kraft der Stadt 
und der Region 
gestärkt werden.

 » Auch in den Dör-
fern ist durch eine 
leistungsfähige und 
sichere Internet-
anbindung eine zu-
kunftsfähige digitale 
Infrastruktur zu gewähr-
leisten, mit der die digita-
le Kommunikation AUS den 
Dörfern einhergehen muss.

 » Trotz der Anbindung an die digitale 
Welt ist parallel die Grundversorgung 
mit Lebensmitteln und Gegenständen des 
täglichen Bedarfs sicherzustellen.

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT „LANDSBERG UND SEINE DÖRFER“  

DORFENTWICKLUNG DER DÖRFER ELLIGHOFEN, 
ERPFTING, PITZLING UND REISCH



MOBILITÄT UND UMWELT
 » Anbringen von fest installierten Speed Displays

 » AST (AnrufSammelTaxi) 

 › Gleiche Konditionen aller Stadtteile
 › Weitere Haltestelle im Dorf (Pitzling Nord)

 » Verkehrsberuhigung (Auto sowie Fahrradfahrer)

KULTUR UND FREIZEIT
 » Neuer Dorfmittelpunkt / Dorfplatz / Treffpunkt  
für alle Generationen an der alten Schule in Pitzling

 » Erhaltung der Freifläche um die alte Schule in Pitzling

 » Erhaltung und Nutzung des Schulgebäudes

 » Nutzung und Integration des ehemaligen Hausmeisterhauses  
für Bewirtung / Tagescafe / Kultur / Laden mit Produkten aus dem Landkreis

 » Aufwertung des Platzes für alle Generationen und Vereine

 » Erhaltung und Nutzung des Schulgebäudes

SOZIALES UND BILDUNG
 » Mehrgenerationenhaus

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT PITZLING 

SCHWERPUNKTE DER DORFENTWICKLUNG

PITZLING



DORFENTWICKLUNGSKONZEPT ERPFTING 

WAS UNS WICHTIG IST
 » Generationengerechtigkeit

 » Erhaltung dörflicher Strukturen

 » Schaffung von bezahlbarem Wohnraum

 » Erhaltung von Dorfstruktur und Dorfidentität

 » Sicherer Anschluss an die digitale Welt

 » Erhaltung und Neuansiedlung von Handwerk und Kleingewerbe

 » Entwicklung von (Nah-) Versorgungskonzepten für die Dörfer

 » Erhaltung der Existenzgrundlage und Schaffung von Zukunftsperspektiven für die landwirtschaftlichen 
Betriebe bei gleichzeitiger Erhaltung der Kulturlandschaft um die Dörfer

 » Schaffen von Räumen für Kultur, Freizeit, Traditions- und Geschichtspflege, soziale Arbeit oder einfach 
nur, um die Seele baumeln zu lassen

 » Wertschätzung des Vereinslebens, der Traditionen und der ehrenamtlichen Arbeit in allen Bereichen

 » Förderung einer zukunftsgerichteten, ressourcenschonenden Mobilität

 » Ausbau erneuerbarer Energien mit dem Ziel, durch die Erschließung lokaler und regionaler  
Energiequellen zum energieautarken Dorf zu werden

ERPFTING



DORFENTWICKLUNGSKONZEPT ERPFTING 

WORAN HABEN WIR GEARBEITET?
 » Erhaltung der Schule

 » Schaffung / Erhaltung von bezahlbarem Mietwohnraum und von genossenschaftlich finanziertem Wohnraum

 » Moderate Schaffung von Bauplätzen, insb. für Einheimische

 » Schaffung von Anreizen für eine Nachnutzung bestehender Gebäude

 » Innerörtliche Nachverdichtung – Änderung Bebauungsplan und Flächennutzungsplan

 » Erhaltung der Existenzgrundlage landwirtschaftlicher Betriebe

 » Einrichtung einer eigenen Erpftinger Homepage

 » Anlage eines W-Lan-Hotspots im Ortskern Erpfting

 » Aufwertung des Dorfplatzes vor der Kirche St. Michael

 » Ertüchtigung des Kinderspielplatzes beim Kindergarten

 » Erhaltung und Nutzung der Alten Schule

 » Erhaltung der Erpftinger Turnhalle und Nutzbarmachung als Mehrzweckraum

 » Optisch ansprechende Gestaltung der Ortseinfahrt Erpfting beim Hiristo

 » Verlegung / Verbesserung des Radwegs Via Claudia – Anlage eines Fußweges Erpfting – Ellighofen

 » Kauf des Erpftinger Stromnetzes durch die Stadtwerke Landsberg

 » Bürgerkraftwerk

 » Erpfting Solar

 » Bioenergiedorf Erpfting

ERPFTING



DORFENTWICKLUNGSKONZEPT ERPFTING - BILDUNG UND SOZIALES

ERHALT UND ZUKUNFTSFÄHIGE ERWEITERUNG  
DER GRUNDSCHULE ERPFTING
Warum ist die Grundschule Erpfting in Gefahr?
 » Ein Gutachten des Büros PLANWERK empfiehlt im Rahmen einer Bedarfsanalyse zur Grundschullandschaft 2016  
„… Schließung der Grundschule Erpfting und Neubau einer dreizügigen Grundschule im Westen der Kernstadt.“

Welche Bedeutung hat die Grundschule für das Dorf?
 » Enger Zusammenhang von Grundschule und Kindergarten

 » Grundschule und Vereinsleben:

 »  Turnhalle wird von Vereinen genutzt

 »  Schüler wichtig für den Vereinsnachwuchs

 » Die Grundschule ist elementarer Bestandteil der Traditionspflege in Erpfting, Ellighofen und im  
Landsberger Westen z.B. St. Martinsumzug, Schulfeste ...

 » Hohe Attraktivität Erpftings für junge Familien durch Kindergarten und Schule am Ort

Was wurde bisher erreicht?
 » Informationsveranstaltungen für Funktionsträger aus Dorf und Stadt, Schülereltern und Interessierte

 » Enge und tragfähige Zusammenarbeit von Arbeitskreis „Grundschule“ mit der Schule sowie ihren Gremien

 » OB Neuner sprach sich mehrfach für den Erhalt der Grundschule aus

 » Stellenwert der Grundschule für Erpfting ist bei den städtischen Entscheidungsträgern angekommen

 » Über die Aktivitäten rund um die Grundschule wurde in der Presse regional und überregional berichtet.

Wer unterstützt unser Ziel?
 » Ortsteil Ellighofen – Kindergarten – Sportverein – Schulleitung und Lehrerschaft der Grundschule – 
Elternbeirat und Förderverein der Grundschule – Elternschaft in Erpfting, Ellighofen und im  
Landsberger Westen – Schüler/-innen – Oberbürgermeister 

ERPFTING



DORFENTWICKLUNGSKONZEPT ERPFTING - BILDUNG UND SOZIALES

ERHALT UND WIEDERBELEBUNG DER ALTEN 
SCHULE ERPFTING ALS DORFZENTRUM 
 » Dorfaktionen in und bei der Alten Schule

 » Begegnungsstätte für Senioren

 » Wetterfeste Räume für die Jugend

 » Gruppenräume für Vereine und Gruppen, die keine „Heimat“ haben

 » Erpftings Geschichte unvergessen machen

 » Bau eines Brotbackhauses bei der Alten Schule als Anziehungspunkt für Jung und Alt, Familien und Singles, …

ERPFTINGERPFTING



 » 23 Punkte: B 17 Über-/Unterquerung

 » 20 Punkte: Wohnraum schaffen

 » 20 Punkte: Lagerhaus

 » 10 Punkte: „Energie autark“ – eigene Stromversorgung im Dorf

 » 9  Punkte: Bacharbeiten

 » 8 Punkte: Verkehrsberuhigung

 » 6 Punkte: Dorfladen

 » 6 Punkte: Badestelle Ortsweiher

 » 6 Punkte: Bäume Spielplatz reduzieren

 » 4 Punkte: Schule Erpfting erhalten

 » 4 Punkte: Dörfliche (Outdoor-) Sportaktivitäten

 » 3 Punkte: Grünflächen erhalten / Aufforstung begrenzen

 » 2 Punkte: öffentliche Verkehrsanbindung

 » 0 Punkte: Tankstelle E-Bikes für Touristen entlang des Radwegs

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT DORFENTWICKLUNG ELLIGHOFEN

GEWICHTUNG UNSERER ZUKUNFTSTHEMEN

ELLIGHOFEN



 » Dieses Schwerpunktthema wurde auch in allen anderen Ortsteilen so positiv aufgenom-
men, dass hieraus ein gemeinsames Ziel der vier Dörfer wurde. Innerhalb des Planungs-
zeitraums streben sie die Verbindung von Landsberg, Erpfting, Ellighofen, Pitzling und 
Reisch durch einen Radweg an. 

 » Die schwierigsten Hürden werdenhier sein die Kreuzung der Bahnlinie Landsberg – 
Schongau und der B17sowie die  Lechquerung.

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT ELLIGHOFEN – MOBILITÄT UND UMWELT

RADRUNDWEG 

 » Ausgangssituation war die vom BMVI 2016 reformierte Tempo-30-Regelung und die 
Hoffnung der Ellighofener, dass die Ortsdurchfahrt künftig langsamer befahren wird.

 » Nach der neuen Tempo-30-Regelung gibt es vor Schulen, Kitas, Krankenhäusern und  
Seniorenheimen die Möglichkeit einer streckenabschnittsbezogenen Geschwindigkeits-
beschränkung auf 30 km/h.  

 » Ein hoher Querungsbedarf besteht aber auch an der Schulbushaltestelle im Ortskern.

 » Eine solche Anordnung würde die Verkehrssicherheit für unsere Kinder deutlich erhöhen.

 » Grundsätzlich stehen wir für eine Verbesserung des Miteinanders von Mensch und Ver-
kehr ein, wo es machbar ist.

 » Im 1. Schritt werden pro Dorf zwei Geschwindigkeits-Smileys aufgestellt.

 » In einem 2. Schritt könnten bauliche Maßnahmen eine Verkehrsberuhigung erwirken.

VERKEHRSBERUHIGUNG  
UND –SICHERHEIT 

ELLIGHOFEN



 » Ausgangspunkt der Arbeit in der Bürgerwerkstatt war der nachvollziehbare Wunsch einiger  
Ellighofer Bürger nach Ausweisung neuer Bauplätze,

 ›  um den eigenen Kindern die Möglichkeit zu geben, im Ort ansässig zu werden,
 ›  ländliches Arbeiten zu ermöglichen,
 › die Möglichkeit für Mehrgenerationenwohnen zu eröffnen.

 » Im Rahmen der Bürgerversammlung stieß dieser Wunsch lt. den örtlichen Medien, „bei OB  
Neuner nicht nur auf offene Ohren, sondern hätte gute Chancen, relativ schnell im Rahmen  
des neuen Flächennutzungsplan verwirklicht zu werden“. 

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT ELLIGHOFEN – BAUEN UND WOHNEN

WOHNRAUM SCHAFFEN 

ELLIGHOFEN



 » Am Anfang war die Idee eines einfachen Umbaus zu einem „Feststadl“ als Ersatz zu unserem heutigen Dorffest mit  
umfangreichen Zeltaufbau auf einer Wiese.

 ›  Dabei soll keine Konkurrenz zum Traditionsgasthaus Brunnenwirt entstehen. 
 ›   Vielfältige weitere Nutzungen sind diskutiert worden: Vereinstreffpunkt, Veranstaltungsraum, Dorfladen, Jugendtreff u.a.

Wie kann es weitergehen?
 » Geplant ist ein Nutzungskonzept bis Juni 2018 für einen Begegnungsort im Dorf. 

 » Wir wollen die künftige Nutzung des Lagerhauses für die Ellighofener gesichert wissen. 

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT ELLIGHOFEN – KULTUR UND FREIZEIT

UMBAU LAGERHAUS 

ELLIGHOFEN



 » In Ellighofen produzieren bereits heute private und gewerbliche Akteure auf Fluren und Dächern ein 
Mehrfaches an Strom als das Dorf selbst verbraucht. 

 » Dagegen wird Heizwärme meist konventionell (mit Ölheizungen, Holz, Pellets) erzeugt, mit der Folge 
von z.T. hohem Heizenergiebedarf und CO²-Ausstoß.

 » Einzelne Hausbesitzer entwickeln dank der räumlichen Möglichkeiten im Dorf bereits heute  
intelligente Lösungen zur Selbstversorgung mit Energie. 

Unsere aktuellen Planungen: 
 » Vernetzung mit erfolgreichen Energiedörfern und mit den Akteuren im Energiesektor der Stadt 
Landsberg und den Nachbargemeinden Erpfting und Unterdießen. 

 » Neben hausindividuellen Lösungen Erarbeiten von Lösungen für Alt- und Neubauquartieren.

 » Prüfung der Förderfähigkeit von Projekten mit Pilotcharakter für die Gesamtstadt Landsberg. 

 » Prüfung von Bürgerenergiekonzepten: Chance, von Anfang an „energieautark“ zu denken. 

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT ELLIGHOFEN – WIRTSCHAFT UND DIGITALISIERUNG

ENERGIEAUTARKES DORF   

ELLIGHOFEN



Diesen Anforderungen wollen wir gerecht werden …
 » Aktives Dorf-/Gemeinschaftsleben fördern

 » Bestandsgebäude effektiver nutzen

 » Zusätzlichen Bedarf an Räumlichkeiten (z.B. Jugendraum, VHS-Kurse, Kinderchor) erfüllen

 » Flexiblere Nutzung ermöglichen

... und dabei diesen Mehrwert schaffen:
 » Kurze Wege durch Angebote vor Ort

 » Steigerung der Attraktivität des und der Identifikation mit dem Stadtteil

 » Förderung der Gemeinschaft und gute Integration von Neubürgern

 » Angebote für alle Generationen bieten

Die Alternativen sind
 » Effektivere und erweiterte Nutzungsmöglichkeiten des Bestands

 » Umnutzung / Erweiterung des Bestandsgebäudes

 » Neubau auf der grünen Wiese, der alle Bedarfe abbildet

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT REISCH – BILDUNG UND SOZIALES

SCHAFFUNG EINES SOZIALEN TREFFPUNKTS

REISCH



Internet
Zielsetzung: 

 » FTTH (Fibre To The Home)

 » Verankerung im Strategiekonzept für die Gesamtstadt

Mobilfunk
Zielsetzung: 

 » Verbesserung des Netzzustands 

Nachbarschaftshilfe-App
 » Lösungen müssten bereits entwickelt sein

 » Beratung beim SDL-Seminar Stadtteilübergreifend

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT REISCH – WIRTSCHAFT UND DIGITALISIERUNG

INTERNET-/MOBILFUNKAUSBAU  
NACHBARSCHAFTSHILFE-APP 

REISCH



Erforderlich sind sichere Verbindungen …
 » … zu Kinderbetreuungseinrichtungen/Schulen

 » … zum Fachmarktzentrum

 » … in die Nachbarortschaften Pürgen und Schwifting

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT REISCH – MOBILITÄT UND UMWELT 

RADFAHREN 

 » Reisch ist bereits seit mehreren Jahren sieben Tage die Woche zwischen 07:30 Uhr und 
00:20 Uhr im Stundentakt an die Kernstadt angebunden!

 » Kosten pro Fahrt

 › 1. Person: 3,00 Euro
 › 2. Person: 2,50 Euro
 › 3. und 4. Person: frei

 » Bekanntheit und Akzeptanz dieser Angebote sind aber immer noch gering

 » Vorstellung bei der nächsten Bürgerversammlung

 » Aushang Fahrplan im Schaukasten am Bushäuschen

 » Irreführend ist wohl die Bezeichnung „Taxi“: Umbenennung in z.B. „Rufbus“ prüfen

ANRUFSAMMELTAXI/STADTBUS/
EINKAUFSBUS 

REISCH



 » Der derzeitige Zustand des Spielplatzes an der Pürgenerstraße ist unbefriedigend

 » Zustand Rasen Fußballplatz

 » Eisentore (wechseln, ggfs. Kettennetze)

 » Fehlende Schaukel

 » Vorschlag eines Ideenwettbewerbs unter den jungen Nutzern

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT REISCH – KULTUR UND FREIZEIT 

AUSBAU SPORTPLATZ 

 » Städtisches Grundstück (geplanter neuer Friedhof)

 › Schnell nutzbar
 › Zugänglich für schweres Gerät (Vorbereitung)
 ›  Sonnige Lage
 › Vorhandener Zaun

 » Erforderliche Vorbereitungen

 › Brunnenschlag (?)
 › Zaun reparieren

 » Vorgaben

 › Schlüssel nur für Nutzer
 › Möglichst ohne Auto nutzen (Fahrradweg!)

SONNENACKER 

REISCH



 » Moderates Wachstum / Keine großen Baugebiete

 › Nachverdichtung im Ortskern
 › Ortsabrundung

 » Die Vorgabe kleinerer Wohneinheiten ist planungsrechtlich kaum umsetzbar

 » Die bevorzugte Vergabe an „Einheimische“ ist rechtlich nur in engen Grenzen und unter  
Einbeziehung weiterer Kriterien zulässig

 › Privates Engagement unterstützen

 » Ggfs. sind die Eigentümer im Südosten von einem „besonderen Modell“ überzeugbar

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT REISCH – BAUEN UND WOHNEN

KLEINE WOHNEINHEITEN/WOHNEN IM ALTER,  
MODERATES WACHSTUM/ORTSABRUNDUNG  

REISCH


